Thema:
Hütte Saunabereich Antrag auf Umbau

Datum:
12.11.03

An:
Bleibt geheim

Datei:
C:\WINDOWS\DESKTOP\Akten\Videos\Bath30secTVC.mpg (2178900 Bytes) DL Zeit (32000 Bit/s): < 19 Minuten
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Hy Mädels,
höchste Zeit für Innovationen! Dieser unsägliche Waschzuber mit eiskaltem Wasser vor der Sauna muß raus und der neu zu gestaltende Platz sollte so wie im angehängten Video umgebaut werden. Da dieser Raum eh tiefer liegt, haben wir schon von Natur aus optimale Sprungmöglichkeiten! :-)
Desweiteren sollte überprüft werden, ob diese Frau zu leasen ist....
Ihre Aufgabe wäre dann, alle 10 min mit lasziv-hüftschwingendem Gang wie im Video vom Aufenthaltsraum Richtung Bad zu entschweben.
Wenn ich gerade dabei bin, Risiko zu gewinnen, verzögert sich o.a. Procedere natürlich bis zu meinem vollständigen Triumph.....
Selbstverständlich dürfen nur Feldmarschälle der roten und schwarzen Armeen der bezaubernden Badenixe ins warme Wasser folgen...
Die anderen können ihre Stielaugen wieder in den Kopf zurückdrücken, die heraushängende, geifernde Zunge in den Mundraum verfrachten, ihre Hosenzelte abbauen und darauf achten, daß die Tische sich nicht zu sehr vom Boden heben (sofern diese Effekte aufgrund erhöhten Alkoholkonsums überhaupt auftreten) :-)
Sollten diese Pläne realisiert werden, wird Thommy vom Kauf sinnenstimulierender Magazine auf Wunnenstein freigesprochen.....
Allerdings sollten wir für ihn 50m Tapeband mitnehmen, um ihn sicher auf seinem Stuhl zu befestigen (selbstverständlich nicht wegen der Frau, sondern daß er nicht wieder im Bruchteil einer Sekunde aufgrund alkoholkonservierter Gehirnsynapsen eine Etage tiefer sitzt:-) )
Bleibt nur noch die Frage: Wer kann günstig Hahn Bier importieren? 
Weitere Anträge:
-Conny muß mit! Falls das klappt, ziehe ich o.a. Leasingvertrag zurück
-Make-up fürs s'Mehl
-FingermitSpuckebefeuchten-Verbot für Achim
-SchwarzerKrauser-Verbot für Wolfe
-Jägermeister-Verbot und halbseitige Stimmbänderamputation für Udo (jedes Jahr habe ich nach der Hütte einen dreimonatigen Tinnitus!)
-Tommy werden vor der Abfahrt an drei Fingern der rechten Hand Feuerzeuge hingetackert
-Sepp wird mit der Ehrenhüttenkapitänswürde ausgezeichnet
-Armin wird verpflichtet, die ersten fünf Schlucke aus Tommy's Bier abzutrinken, bevor der wieder Asien flutet oder Bierschaum schnupft. Desweiteren soll er sich als Würfelassistent zur Verfügung halten.
-Frei wird fest als Quiz-Günther installiert
-Bumbi wird während der Sportschau geknebelt, es sei denn, Bayern verliert, dann will ich das Geheule hören.....
-Auch Achim wird geknebelt, falls er einen Schalker Sieg analysieren will, aber soweit kommt's eh nicht.
-große Aschenbecher auf dem Tisch vor Tschnittä sind zu entfernen, oder regelmäßig zu entleeren, überhaupt wären Sitzgurte auf der Hütte eine interessante Option, allerdings müßten diese schon auf extrem langsame Vorkippgeschwindigkeiten ansprechen. (Jetzt verstehe ich erst, was der Spruch "in den Seilen hängen" bedeutet)
-Polonaisen dürfen nur durchgeführt werden, wenn ich nicht im Bett liege(kommt eh kaum vor, aber sicher ist sicher)
-Murat bekommt striktes Risiko- oder BackgammonanalysierVERBOT, desweiteren wird auch ihm ein Lederhut am Kopf festgetackert. 1 Monat vor Abfahrt bekommt er einen VHS-Kurs über Parkplatzbezeichnungen (Bitte sauber halten!)
-Noch evt. zu bestimmende Fahrer müssen über mein Aggressionspotential bezüglich Pinkelpausen sorgfältig aufgeklärt werden. Atteste über meine Harnblasendilatation und latent vorhandene psych. Persönlichkeitsveränderungen bei Blasendruck können vorgelegt werden.
Alternativ kann auch Sorge getragen werden, daß Udo immer drei Bier mehr hat als ich, dann sind allerdings die Erste-Hilfe-Kästen der Fahrzeuge vor der Abfahrt auf Vollständigkeit zu überprüfen! Generell könnte man eine Schutzhelmtragepflicht für Fahrer in Erwägung ziehen.
-die Fahrer müssen über die Bedeutung folgender Schilder aufgeklärt werden:
"Zoll-Douane", "Sie verlassen das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland" und "Willkommen in der Schweiz"
-Frei bekommt ein Lehrseminar geschenkt: "Warum ich auf der Autobahn nicht rückwärts fahren darf!"
-Bitte keine alljährlichen Witze mehr über "St. Blasien"
-Achim muß sich zum Frühstück ordentlich anziehen
-Tommy: das Rohe-Eier-zum-Frühstück-Verbot gilt auf Lebenszeit!
-Udo bekommt eine orthopädische Beratung über Auswirkungen heftigen Würfelschüttelns auf den Ellenbogen
-Achim: Nein, ich verkaufe mein Holz nicht!
-Nackte, schweißige Männerkörper nach dem Saunagang sind vom Aufenthaltsraum fernzuhalten, insbesondere sind frei baumelnde Reproduktionsorgane im Gesicht der sitzenden Hüttenmitbewohner nicht sonderlich stimulierend. Aufgrund der Hitze baumelt eh nicht so viel, so daß die Gefahr, sich eine Auge auszustoßen, nicht zu unterschätzen ist.
-Personen mit labilem Verdauungstrakt haben zwiebelhaltige Speisen und Weizengetränke zu meiden.
-Evt. wieder auszuwerfende Speisen über falsche Körperöffnungen haben konzentriert an einem Ort weit weg von der Hütte zu erfolgen, das malerische Verteilen im Schnee rund um die Hütte gilt es zu vermeiden.

In diesem Sinne :-)
Vive la Viert,
Vive la Hütt'

Nur dort bin ich ein Mensch, und darf es auch noch sein!
Grüßle
Jürgen
(Schmidti)

Thema:
Antragserweiterung!

Datum:
04.12.03

An:
Bleibt geheim

Blindkopie:
giuseppesortino@gmx.de, hubertbartl@t-online.de (Bartl Hubert (E-Mail



Hy,
folgende Beschwerde (maul) bzw. Antragserweiterung:
TT'ler mit email-Adresse, die ihre email-Adresse nur haben, damit sie eine email-Adresse haben, sollten ihre email-Adresse zwecks email-Adressen Namensgebung und Ressourcenschonung als email-Adresse für email-Adressen Interessierte als email-Adresse(das war jetzt einmal zu oft, ich geb's zu!) im für email-Adressen konzipierten Internet zur email-Adressen Nutzung für potentielle email-Adressen Nutzer, die dringend eine email-Adresse suchen, und ihre email-Adresse als email-Adresse auch nutzen werden, ganz im Gegensatz zu TT'ler mit email-Adresse, die ihre email-Adresse nicht als email-Adresse nutzen, sondern wohl nur, damit eine email-Adresse auf der Visitenkarte steht, wieder freigeben! Ufff! :-)
Dies schreibt email-Adresse als email-Adresse nutzender email-AdressenNutzer Jos1103@aol.com
Grüßle
Jürgen
Habs jetzt dreimal durchgelesen und konnte keinen grammatikalischen Fehler feststellen, und das ganz ohne Konzessiv- oder Konsekutivpronomen, wow, mein Deutsch-Grundkurs Lehrer (Gott hab Ihn selig!) wäre zum ersten Mal (!) stolz auf mich!!! :-)
Genitiv ins Wasser, weil's Dativ ist!
Ihr könnt ab sofort Thomas Mann zu mir sagen (wenn wir uns auf dem "Zauberberg"(sprich: Hütte) wieder sehen).
Jetzt kommt die Stunde der Wahrheit:
Zeigt mir doch mal, daß ihr Eure email-Adresse nicht nur habt, damit ihr eine email-Adresse habt, und schreibt mir von Eurer email-Adresse an MEINE email-Adresse, damit ich weiß, daß eure email-Adresse tatsächlich genutzt wird.
In diesem Sinne
SCHÖNE WEIHNACHTEN!!!
:-)

Thema:
Sensation! TT'ler an der PC-Tastatur gesichtet!!

Datum:
08.12.03

An:
Bleibt geheim



New Scientist und National Geographic berichten:
Erstmals wurden verschollen geglaubte, äußerst scheue Exemplare der Gattung Homo pingpongballis hohenlohis bei der Bedienung einer PC-Tastatur gesichtet.
Die letztmals im Schwarzwald-Quadranten beobachtete und ausgestorben geglaubte Spezies ließ sich durch außergewöhnliche Köder ins Licht der Öffentlichkeit locken. Naturforscher J.Schmidt experimentierte hierzu mit schwierigen, grammatikalischen Satzkonstrukten, die das "schlechte-Gewissen-Gen" vehement aktivierten.
Erste Versuche zeitigten eindrucksvolle Ergebnisse, wenngleich noch nicht von einem durchschlagenden Erfolg gesprochen werden kann, da die Rücklaufqote noch unter 60% liegt.
Wie J.Schmidt in einem Interview berichtet, arbeitet er weiter an einer Spezifikation des Homo pingpongballis-Köders, um auch die letzten Exemplare zu sondieren.
Angedacht sind ergonomisch verbesserte Keyboards, niedrigere Internettarife und Unterricht in der 10-Finger Technik als adäquater Ersatz zum Adler-Such-System. Desweiteren soll die Androhung eines körperlichen Verweises in der abgeschiedenen Einöde eines "Dunklen Waldes", sowie heftiges Kochtopfschlagen neben dem Ohr eines widerspenstigen Exemplars während der unvermeidlichen Polonaise letzte Reserven mobilisieren!
J.Schmidt:"Ich habe ein sehr gutes Gedächtnis, kenne alle Mnemotechniken und bin sehr nachtragend! Widersträubende Kreaturen werden bis zur Erschöpfung, ja, bis zum letzten Atemzug gejagt!"
Unsere Reporter berichten von solch wahnhaft-hysterischen Anwandlungen dieses besessenen Forschers, auch das letzte Exemplar zur Bedienung der PC-Tastatur zu motivieren, daß man sich um das Überleben dieser Gattung Sorgen machen muß.
Homo pingpongballis hohenlohis aller Länder, vereinigt Euch!

Thema:
Gegendarstellung zur Studie des Pseudowissenschaftlers J.Schmidt

Datum:
08.12.03 11:57:26 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit

Von:
Mstefan3009

An:
Bleibt geheim



Bericht einer lokalen hohenlohis pingbongballis-affinen Zeitung

Entgegen den Ausführungen, des umstrittenen Wissenschaftlers J. Schmidt, ist die Gattung homo hohenlohis pingpongballis kein typisches Beispiel für den Hinterwäldler und befindet sich mit Sicherheit nicht auf "Adlersuche". Zugegebenermaßen gibt es ein Exemplar der verwandten Art mainhartdis pingpongballis, das wohl wirklich von Zeit zu Zeit auf Adlersuche geht. Jedoch hat dies nicht das geringste mit einer PC-Tastatur zu tun. Verifizierten Quellen zu Folge ist es sogar zwei Exemplaren gelungen in die Finanzmetropole Frankfurt zu flüchten, um sich mit den Flüchen der "Neuen Welt" vertraut zu machen. Desweiteren gilt es als sicher, dass ein außergwöhnlich kleines Exemplar in seinem Horst nahe Heilbronn mangels Beschäftigung, die neuen Kommunikationsmittel bis zur Erschöpfung benutzt.
Aufgrund der Aussagen eines Risiko-spielenden Freundes von J.Schmidt muss die Redaktion sogar am Geisteszustand des Wissenschaftlers zweifeln. Belegten Berichten zufolge, soll er jedes Jahr aufs Neue im Exil im "dunklen Wald" durch das Verfassen ketzerischer Texte auf bekannte Melodien und die Massenvernichtung verschiedenster Untertanen seiner "Brüder im Geiste" negativ auffalllen.
Dies könnte die Schlussfolgerung nahelegen, dass J. Schmidt mit seiner Studie nur ein Ziel verfolgt, nämlich die Ausrottung des homo hohenlohis pingpongballis, um im nächsten Jahr den Valentinstag ganz alleine "auf" seiner großen Liebe, an der Schneebar, im "dunklen Wald" zu verbringen.
Hohenloher aller Länder vereinigt euch und wehret den Anfängen eurer Vernichtung !

Thema:
Gegendarstellung zur Gegendarstellung des Pseudoforschers Luigi Mstefani Smauri

Datum:
09.12.03

An:
Bleibt geheim



In der dieswöchigen Ausgabe des Spiegels ist folgendes Exclusivinterview mit Naturforscher J.Schmidt zu lesen:

Spiegel: Hr. Schmidt, letzte Woche war eine Expertise ihres Kollegen Luigi Smauri in diversen Medien zu lesen, die Sie mit harten Vorwürfen konfrontierte, u.a., daß Sie durch Ihre Arbeiten über den Homo pingpongballis hohenlohis nicht dessen Erhaltung, sondern vielmehr die Ausrottung anstreben!?

J.Schmidt: Dazu muß gesagt werden, daß die Bezeichnung "Kollege" für diesen welschen Herrn mir doch etwas vermessen erscheint. Dieser Smohri...

Spiegel: ....Smauri!...

J.Schmidt: ....wie auch immer...., ist bis jetzt in Wissenschaftskreisen noch mit keinerlei seriösen Publikationen aufgefallen. Die wenig fundierte akademische Ausbildung zeigt sich doch schon in der Verdrehung des Terminus technicus "Homo pingpongballis hohenlohis", der als Gattungsname anerkannt ist, und nicht, wie Herr Smiroh....

Spiegel: ....Smauri!...

J.Schmidt: ...meinetwegen,... behauptet, "Homo hohenlohis pingpongballis".

Spiegel: Immerhin scheint Luigi MStefani Smauri aber doch Detailkenntnisse auf ihrem Forschungsgebiet zu besitzen, ja er scheint Sie sogar persönlich zu kennen, da er es doch sogar wagt, Aussagen über Ihren Geisteszustand zu treffen.

J.Schmidt: Dieser Herr Luigi y Cesteli.....

Spiegel: .... Smauri! ....

J.Schmidt: ...waren seine Vorfahren Maurer?

Spiegel: Das konnten wir noch nicht recherchieren....

J.Schmidt: Jener Herr also, bezieht sein Wissen allein aus meinen Forschungen. Zu jener Zeit, als ich meine ersten Expeditionen in den "Dunklen Wald" durchführte, um "auf" meinem Steckenpferd zu schlafen, war dieser Smahri.....

Spiegel: .....Smori!.....äh, Smauri!....

J.Schmidt: .......noch feucht hinter den Ohren, geschweige daß er einen gelben Fleck in den Schnee pinkeln konnte. Die Spezies der "Homo pingpongballis hohenlohis" ist mir durch die intensive Erforschung so sehr ans Herz gewachsen, daß es mitnichten meine Intension ist, ihr Schaden zuzufügen.

Spiegel: Dies ist auch das Argument von Wissenschaftlern, die Tierversuche durchführen!

J.Schmidt: Also das ist mir jetzt zu blöde, um darauf zu antworten. Haben sie keine besseren Fragen?

Spiegel: Smauri erwähnt einen "Homo mainhardtis" und ein besonders kleines Derivat "....in seinem Horst bei Heilbronn." Was hat es damit auf sich?

J.Schmidt: Tatsächlich zwei Phänomene. Hierbei handelt es sich um erstaunliche Mutationen des Pingpongballis-Gens. Die Forschungen laufen allerdings noch.

Spiegel: Ihr Kollege....

J.Schmidt: ....was für ein Kollege?

Spiegel: .....Luigi Mstefani Smauri.....

J.Schmidt: Ich verbitte mir diese Bezeichnung!

Spiegel: ....HERR Smauri also, berichtet von ketzerischen Texten auf bekannte Melodien......

J.Schmidt: ....ja, ja, hier sieht man ganz deutlich die mangelnde Kompetenz meines Kollegen....

Spiegel: ....ach? Nun also doch?.....

J.Schmidt: .... äh, dieses Herrn, hierbei handelt es sich um modifizierte Brunftgesänge der "Homo pingpongballis hohenlohis", um jene zu einem geselligen Zusammensein zu bringen, da sie sich dann besser beobachten lassen als in freier Wildbahn.

Spiegel: Wir danken für das Gespräch

J.Schmidt: Viele Grüße an Herrn Smirnoff.

Spiegel: An wen??

J.Schmidt: Na dieser, dieser....

Spiegel: Ihr Kollege?

J.Schmidt: Genau!

Thema:
Brief von Luigi Mstefani Smauri J. Schmidt

Datum:
09.12.03 10:35:50 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit

Von:
Mstefan3009

An:
Bleibt geheim

Kopie an:
ebenso



Sehr geehrter "Kollege", 
sofern sie diese Bezeichnung für mich als adäquat empfinden. Von ihrem überaus schlüssigen und informativen Interview mit einem Mitarbeiter des Spiegels, war ich als Jungakademiker natürlich sehr beeindruckt. Es ist wundervoll anzusehen wie artifiziell sie versuchen die Tatsachen zu verdrehen und mir meine Jugend als Nachteil auszulegen. Meine Daten basieren auf Eigenerfahrungen,die ich während drei Exilaufenthalten machen konnte und auf Gesprächen mit weiter Exemplaren der Gattung "hohenlohis pingpongballis". Mir wurde auch zuteil, dass sie lieber und geschätzter Kollege vor einigen Jahren selbst zu dieser Gattung gehört haben sollen. Dabei soll es sich im eine Unterart mit Namen "Vierte" gehandelt haben, die aufgrund ihres legendären Auftretens sogar ein seltsam kleines Ehrenmitglied hat.
Desweiteren hoffe ich, dass wir die Zweistigkeit im Bezug auf diese seltene, aber sehr liebenswerte Art der Tierwelt im "dunklen Wald" bei der Vernichtung feindlicher Armee beilegen können. Sollte es zu schwierigen Verhandlungen kommen möchte ich schon hier die vermittlerische Tätigkeit eines Einwanderers und ausgesprochenen Risikokenners namens Murattosan vorschlagen.
Ich hoffe ihre Forschungen sind inzwischen zu einem durchschlagenden Erfolg geworden und fast jeder "pingpongballis" lies sich aus seinem Schneckenhaus locken, um die Rücklaufquote für ihre empirische Erfassung der E-Mail-gewohnheiten dieser Spezies weiter zu erhöhen.
Ich freue mich schon von ihren Forschungsergebnissen zu lesen.
Mit freundlichen Grüßen
Luigi Mstefani Smauri

Thema:
Offener Brief an Luigi MStefani Smauri

Datum:
09.12.03

An:
Bleibt geheim


Sehr geehrter, und langsam immer mehr geschätzter (schätze 65 Kilo Lebendgewicht) "Kollege" MonSignore Smauri,

von Zwistigkeiten kann keine Rede sein, im Gegenteil trägt offener Diskurs ja bekanntermaßen zu gegenseitiger Befruchtung bei, die die Erkenntnisblüten über die von uns beiden examinierte und zu Forschungszwecken favorisierten und hochprior behandelten Gattung der Homo PINGPONGBALLIS HOHENLOHIS zu nie gekannter, prachtvoller Entfaltung kommen läßt.
Diverse Unerfahrenheiten Ihrerseits, wie z.B. der Vorschlag der Einsetzung osmanischer Lederfetischisten als Vermittlungsausschußombudsmänner wurden ja schon hinreichend vom "charisma"tischen, vertikal herausgeforderten Pressesprecher der Risikogruppe der Risikospieler und Ehrenmitglied der, von Ihnen mit dem treffenden Adjektiv "legendär" betitelten, Vierten kommentiert.
Allein schon Ihr Wissen um diese Sonderspezies der Homo pingpongballis hohenlohis QUATTRO macht es mir leicht, Sie bei der nächsten DunklenWald-Expedition unter meine mächtigen, akademischen Fittiche zu nehmen.
Was Ihre Eigenerfahrungen betreffen habe ich leise Zweifel, da nach den ersten drei Expeditionen die meisten "Das-ist-eine-Hütte-Exemplare" durch alkoholbedingte cerebrale Neuronenvernichtung nicht in der Lage sind, auch nur die Geschehnisse auf dem "Zauberberg" zu memorieren.
Was die Rücklaufquote betrifft, muß man sagen, daß die empirische Datenerfassung im Moment etwas stagniert, jedoch genügend Material zur Ausarbeitung einer Statistik vorhanden ist. 
Aufgrund verwaltungstechnisch bedingten Internet-Schreibarbeiten, Korrespondenz mit Forscher"kollegen" und Interviewwünschen einschlägiger Magazine komme ich jedoch zu NIX!!! :-)
Es verbleibt mit schneidigem Forschergruß

J.Schmidt

Thema:
Fwd: AW: Brief von Luigi Mstefani Smauri J. Schmidt

Datum:
09.12.03 19:54:30 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit

Von:
Mstefan3009

An:
Jos1103


Die angehägnte Datei hat mir der Osmanische Lederfetischist zugesendet! Und zwar nur mir. Habe sie auch schon an Achim weitergeleitet. Ich denke er versuchte sich an der Deutschen Sprache, als er diese Zeilen verfasste. Er hält sich offenbar für qualifiziert genug um eine wissenschaftliche Diskussion zu leiten, ob es nun um den pinpongballis oder Risiko geht.
MfG
Luigi
p.s. Viel spaß mit den ausführungen des vorzeigebospurusianers!!!
-----------------
Weitergeleitete Nachricht: 
Thema:
AW: Brief von Luigi Mstefani Smauri J. Schmidt

Datum:
09.12.03 11:50:34 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit


From: Murat.Kosargelir@wuerth-industrie.com (Kosargelir, Murat)
To: Mstefan3009@aol.com


Lieber Spargelus Topspinsus Smairu, 

Habe Über fachzeitschriften ihre Interessante auseinandersetzung Mit ihrem kollegen j. schmidtidis-kompliziertus Verfolgt. 
sicherlich Haben sie Bei ihren 3 exkusionen Reichaltige vitamine Äh Sorry Ich Meinte erfahrungen Gesammelt. um Jedoch Die vernunft Und geisteskraft Der leser Vor kapriolen Schlagen Zu Bewahren Würde Ich Die Betroffenen Bitten Bei Diesem Diffizilen thema In Einer talkshow Ähnlichen athmosphäre Vor ort "Im Schwaren wald" Aus Zu Örtern. hierbei Könnte Man Auch Einpaar exemplare Der gattung Hohetitis Und Pingpongballis Hinzuziehen. sie Und ihr kollege Können Sicher Auch Weitere genossen Einladen Die ihre meinung Vertreten. zu Berücksichtigen Wäre Hier Noch, Daß Wir Die show Von günther jauch Nicht Verpassen. ich Habe Aus Sicheren quellen Erfahren, Daß Bei Der Angesprochenen gattung Diese show Interessanter Und Lockerer Gestaltet Ist. 
selbstverständlich Würde Ich Dann Gerne Die Vermittlerische tätigkeit Übernehmen. 
mit Besten grüssen 
murattosan 

Thema:
Re: Von meinem Udolein.....

Datum:
22.12.03 00:53:16 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit

From: Udo_Schneider@gmx.net (Udo Schneider)
Reply-to: Udo_Schneider@gmx.net (Udo Schneider)
To: Jos1103@aol.com
CC: Mstefan3009@aol.com (Stefan Maurer), Achim.Schiffmann@getrag.de (Achim Schiffmann)




Hallo Jürgen, 

das mit dem schlichten OK war natürlich - EIN WITZ!!!! Du kannst also auf der Stelle aufhören Dir Sorgen zu machen. Schwarz bekommst Du erst wieder 2005, denn letztes Jahr hattest Du SCHWARZ und ein Mann ein Wort. Ein Jahr DU ein Jahr ICH. Die einzige Möglichkeit die Schwarzen Armeen im Jahre 2004 zu bekommen wäre, daß ich entweder bis zur Hütte 2004 nicht mehr lebe, oder...Nee sonst fällt mir nichts ein. 
Ich denke, daß Du dann die Schwarzen Armeen bis an Dein Lebensende mit Niemandem mehr teilen müßtest, da der Schwarzen Armeen sonst keiner Würdig wäre. 

Na ja und Du hast sicherlich Verständnis dafür, daß ich dafür kein Verständnis habe. 

Deiner Statistik tut es sicherlich auch gut, daß ich mich mal wieder ins Geschehen einschalte, bevor Du meine Mail-Adresse aus Deiner Liste streichst und unschätzbare Werte von Erfahrungen verloren gingen. 
Meine Exkursionen im Ausland habe ich für die kommende Zeit etwas eingeschränkt. Über unendlich Weiten wurden mir Informationen zugetragen, daß Studien in meinen heimischen Gefilden betrieben werden. Ich sehe mich der gesamten Menschheit aller Spezies und Entwicklungsstufen (Muratosan) verpflichtet die Studien zu kontrollieren, kommentieren und natürlich zu korrigieren. 

Ich möchte mich als allererstes bei allen Beteiligten, Beleidigten oder Gepeinigten entschuldigen, daß ich mich erst jetzt für das unbedingt notwendige "Salz in der Suppe" kümmern kann. Ich beginne mit meiner Ausarbeitung der bisher geführten Studien und werde ein paar grundlegende Dinge in die richtigen Bahnen lenken. 

Auch einem "Alten" und sehr geschätzten Kollegen, was der besessene Wissenschaftler Jürgen Schmidt zweifellos verkörpert, schadet es nicht auf ein paar Dinge hinzuweisen, die sich wohl in der langen Zeit meiner Auslandsstudien eingeschlichen haben. Ebenso interessant und spannend ist es einem mir bislang nur aus anderen Bereichen bekannten Nachwuchsforscher auf die Finger zu sehen, in bei neuen Ansätzen zu unterstützen und bei Selbstüberschätzung, mangels Erfahrung in diesem schwierigen Bereich der Forschung, in die Schranken zu weisen. 
Es schmerzt mich gerade zu, wenn ich mit ansehen muß wie Jürgen einen wohl berechtigten Aufruf startet am 04.12. und fast schon resignierend mit den Worten endet " Schöne Weihnachten ". 
Einen Aufruf mit diesem Pessimismus zu starten wäre im zu vergangenen Zeiten in denen wir Seite an Seite keinen Punkt verloren gaben nicht einmal in den Sinn gekommen. Er hätte einen Aufruf gestartet und allein durch seinen Glauben Worte gefunden, um nicht nur schwarze, sondern auch Rote, Gelbe, Grüne, Pinke und Blaue Berge zu versetzen. Es hätte sich seiner Meinung nach nur um Stunden handeln dürfen, um aus dem tiefsten Loch gekrochen, vom höchsten Baum herunter vom hintersten Ende zurück oder sonst woher zu kommen um dem Aufruf zu folgen. 
Dies sind aber bereits tiefe verborgene Forschungsergebnisse, die einem Jungforschen nur vom Hörensagen zugetragen werden können. Aus diesem Grund ist es ausgesprochen schwer für einen jungen Forscher sich in diesem Bereich etablieren zu wollen. Allein deshalb gehört ein ganz besonderer Respekt unserem nun auch schon von meinem Kollegen Jürgen, der sehr anspruchsvoll mit der Bezeichnung Kollege umgeht, anerkannt zu sein scheint. Oder auch nicht? Egal! Respekt. 

Von den Schmerzen des Pessimismus von Jürgen, (was bei einer anderen Gattung als der des Homo pingpongballis hohenlohis Untergattung Vierte wohl größter Optimismus wäre), zu Unverständnis, weshalb Jürgen seit neuestem jede Mail 2 X verschickt? Dies hat mit den Forschungsstudien direkt zwar nichts zu tun, hingegen mit dem Disput zwischen Kollege Jürgen und Kollege Luigi Smauri bezüglich der Anschuldigung des geistigen Zustandes. 

Die weiteren verbalen Auseinandersetzungen haben sich dann auf einem ansprechenden Niveau eingependelt, wobei seltsame Ergebnisse zustande kamen mit deren Folgen die weiteren Studien mit Sicherheit zu kämpfen haben. Selbst die Mindestanspruch kann nicht weiter gewährleistet werden, daß die Auseinandersetzungen auf rein verbaler Ebene ausgetragen werden. Es haben sich in Zeiten vergangener Tage schon manche brunftähnliche Handgemenge, um eine speckige Hauptbedeckung ergeben, die eventuell Sorgen bereiten könnten. 

Um Leib und Leben von unserem Freund aus dem Morgenland mache ich mir jedoch ernsthafte Sorgen, sollte er versuchen als Berater im traditionellen Risiko auftreten zu wollen. Das Ehrenmitglied der Gattung Homo pingpongballis hohenlohis Unterart Vierte hat schon bedenkliche Äußerungen von sich gegeben und für die übrigen noch lebendigen Exemplare kann natürlich ebenfalls keine Garantie übernommen werden. Wie ich aus meinen persönlichen Studien zu berichten weiß, ist diese zumeist sehr liebevolle Gattung unter gewissen Einwirkungen nicht zu berechnen. Ein sehr seltenes Phänomen der Zusammengehörigkeit, was auf die Seltenheit dieser Exemplare zurückzuführen ist, kann unter manchen Umständen aus einer anfänglichen Auseinandersetzung Untereinander bei Konfrontationen mit Außenstehenden zu einem Frontwechsel der Geschlossenheit führen. Sollten auch nur erste Anzeichen diesbezüglich auftreten, wäre mein Rat als Langzeituntersuchender, sich als sonst sehr geschätzter und willkommener Freund aus dem Morgenland, zurückzuziehen und zwar OHNE "wenn und aber". 

Es sei der Jugend verziehen, daß unser Kollege Luigi Smauri uns die geistigen Ergüsse unseres Freundes aus dem Morgenland organisiert hat. 

Ein kollegialer Gruß in diese Richtung. Einsicht ist ein guter Weg, wie man so schön sagt. 

Ich gehe davon aus, daß diese ersten Offenbarungen und Kommentare für alle Beteiligten zur Anregung des geistigen Potentials ausreichend sind und bin gespannt auf den weiteren Verlauf des Austauschs vor der nächsten Exkursion ins Reich des Schwarzen Waldes zur Gattung Homo pingpongballis hohenlohis. 

Erste wichtige Grüße 

Euer Udo 
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-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Jos1103@aol.com <Jos1103@aol.com>
An: Udo_Schneider@gmx.net <Udo_Schneider@gmx.net>
Datum: Dienstag, 9. Dezember 2003 08:19
Betreff: Von meinem Udolein.....

.....höre ich so gar nichts.... 
Trotz Geburtstagsgratulation, Stimmbänderamputation, orthopädische Beratungen und Zuscheißen mit Hüttenmails. 
Muß ich wieder Achim sagen, daß ich mir Sorgen um Dich mache, er Dir schreibt, Du ihm antwortest, und er mir ausrichtet, alles o.k.!? 
Aber ich kanns ja auch mit folgender Provokation probieren: 
Du bekommst NICHT Schwarz! :-) 
Grüßle 
Jürgen

Thema:
Züchtige Projekte mit einem Zirkel/Ein echter Murat

Datum:
21.01.04

An:
conny@hueftle.de, kromeiks@yahoo.de (Romeiks Klaus (E-Mail)), m.frank@thiede-online.de (Frank Markus (E-Mail)), 320032649403-0001@t-online.de, Michael.Stahl@getrag.de (Stahl, Michael), Peter.Oettinger@t-online.de, wolfgang_oettinger@lincolnindustrial.de, Achim.Schiffmann@GETRAG.de, Udo_Schneider@gmx.net, Smaurer2611@aol.com (Maurer Stefan (E-Mail 2)), giuseppesortino@gmx.de, ttmichaelstahl@web.de (Stahl Michael (E-Mail)), thomasveitinger@aol.com



Ich weiß nicht wie unser bosporosianischer Lederfetischist das immer schafft.....
Dazu braucht man ja eigentlich eine arabisch-türkisch-persisch-französische Tastatur!

Thema: Re: Schreckliche Nachrichten......... 
Datum: 20.01.04 18:13:44 (MEZ) Mitteleuropäische Zeit 
From: murattossun@web.de (Murat Kosargelir)
To: Jos1103@aol.com
Jos1103@aol.com schrieb am 20.01.04 16:25:53:
....... haben mich erreicht! DU willst NICHT mit auf die Hütte? 
Wer soll denn dann Thommys Lederhut tragen? Willst Du tatsächlich uns diesen Anblick wie auf angehängtem Bild verweigern? 
Das kann doch nicht sein, oder? 
Grüßle 
Jürgen


hqllo lieber j^rgen;
ich hqbe leider zichtige Projekte yu verzirklichen in diese, yeitrqu,: 
ich denke nqch so lqnger yeit ist es ,mglich ,ir ein Jqhr pquse yu gmnnen: Qusserde, hqbe ich nur bei, ersten ,ql bei, risiko ,itspielen d^rfen: 
nùchstes jqhr vielleicht zieder: 

z^nsche dir noch einen schmnen tqg qus Frqnkreich 

gr^)le 
,urqt
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